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Im Texte zu feinem Kupferwerke über das Königl. Hoftheater in Dresden
tritt Gottfried Semper ohne befonderen Hinweis auf Palte diefer Theorie entgegen
und fpricht fich wie folgt hierüber aus:

»Ganz aus der Luft gegriffen find die angeblichen akuftifchen Vorzüge der elliptifchen Grundform
der Cavea, weil die bekannte Eigenfchaft diefer-Kurve, die Licht- oder Schallfirahlen, die von dem einen
Brennpunkte der Ellipfe ausgeworfen werden und vom Umfange derfelben zurückprallen, wieder in ihrem
anderen Brennpunkte zu vereinigen, keineswegs geeignet iit, fie als Grundform eines Hörfaales empfehlens—
wert zu machen, da bekanntlich deffen größter Vorzug darin befieht, dafs man in ihm überall gleich gut
höre, der fchwerlich dadurch erreicht würde, wenn man gefliffentlich die Schallftrahlen auf einen Punkt
konzentrierte.<c
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Konfiruktion der Kurve des Zufchauerraumes im Theater Argentina zu Rom.

Arch.: Theodalz'.

Halbmefl'er A K = A B' = A' _‘7 = A' B = 514 des größten Durchmefl'ers BB';
A und A‘ = Mittelpunkte der Kreisbogen K8' und _'78; CD = CD’ = 213 CB';

D und D‘ : Mittelpunkte der Kreisbogen B’ E' und BH; D B” = D E' = D' B = D' H: Halbmefl'er diefer Kreisbogen;
Schnittpunkt E = Mittelpunkt fiir den Kreisbogen HE'; CG = CB = CB'.

Nach [einer Meinung ift diejenige Form für einen Theaterfaal die geeignetite,
welche fich am meiften der natürlichen Form des Halbkreifes nähert.

Diefer Vorausfetzung entfpricht die fog. Hufeifenform, welche fich durch den
hinteren halbkreisförmigen Abfchlufs mit den nach der Bühnenöffnung hin [ich
zufammenziehenden Schenkeln kennzeichnet, eine Form, die ihrer Vorzüge wegen
in der weitaus gröfseren Mehrzahl der modernen Theater fich findet. An fich ii’c
es ohne Bedeutung, ob die feitlichen Schenkel des Hufeifens in einer geraden oder
einer gefchwungenen Linie nach dem Profzenium geführt werden. Des gefälligeren
Ausfehens wegen, fowie auch aus einigen praktifchen Gründen wird aber allgemein
das letztere, wenigf’tens bezüglich des Verlaufes der Logenbrüi’cungen, vorgezogen.
Die Kurve der Schenkel kann aber ebenfowohl in der einfachf’cen wie auch in fehr


